
 
 

Dienstag, 20. Jänner 2026 — ב׳ שבט תשפ״ו 
Bo — Dritte Alija  

 

ק צֹאנְכֶם֥  ה רַ֛ ה וַיֹּא֙מֶר֙ לְכוּ֙ עִבְד֣וּ אֶת־יְהוָ֔ ה אֶל־מֹשֶׁ֗ א פַרְעֹ֜ קְרָ֨ וַיִּ
ג גַּֽ  ֑ כֶֽם׃וּבְקַרְכֶם֖ יֻצָּ ךְ עִמָּ כֶם֖ יֵלֵ֥  ם־טַפְּ

10:24  

Pharao ließ Mosche rufen und sagte: Zieht los, 
dient dem Ewigen! Nur eure Schafe und Rinder 
bleiben. Eure Kinder dürfen mit euch ziehen.  

 

Pharao ließ Mosche rufen  
Nachdem Pharao drei Tage lange wieder Licht gesehen hatte, 
ließ er Mosche rufen. Deshalb sprach er nicht in einem 
bittenden Tonfall, und bat nicht darum, dass der Ewige die 
Plage von ihnen nehme. [Ibn Esra]  

Während der Plage der Finsternis ließ Pharao ihn rufen, durch 
Menschen aus dem Volk Israel. [Ha’amek Dawar] 

bleiben  
  an ihrem Ort stehenbleiben. [Raschi] ,יצָֻּג

bleiben  
Schafe und Rinder müssen als Sicherheit (עֵרָבוׄן) hier bleiben. 
[Chiskuni]  
Der gesamte Besitz Israels bestand aus den Schaf- und 
Rinderherden. Pharao dachte, dass sie niemals bereit wären, all 
diesen Besitz zurückzulassen und auszuziehen. [Ramban]  

 

 

 

  



ינוּ לַיהוָ֥ה  ֖ ים וְעֹל֑וֹת וְעָשִׂ נוּ זְבָחִ֣ יָדֵ֖ ן בְּ ֥ תֵּ ה תִּ ֛ ם־אַתָּ ה גַּ אמֶר מֹשֶׁ֔ וַיֹּ֣
ינוּ׃  אֱלהֵֹֽ

25  

Mosche sagte: Auch du selbst, Pharao, sollst in 
unsere Hände Mahlopfer und Ganzopfer geben, 
damit wir sie dem Ewigen, unserem G-tt, als 
Opfer bringen können.  

 

Auch du selbst sollst in unsere Hände geben  
Nicht genug für dich, dass unsere Herden mit uns gehen; 
sondern auch du sollst uns noch geben. [Raschi]  

Auch du selbst sollst in unsere Hände Mahlopfer und 
Ganzopfer geben: damit wir sie in deinem Namen als Opfer 
für G-tt bringen. [Schemot Rabba 14:4]  

Auch du selbst sollst in unsere Hände geben  
Mosches Absicht war es nicht, von Pharao Opfertiere 
anzunehmen, sondern ihm zu vermitteln: G-ttes Hand wird mit 
solcher Wucht auf dich niederkommen, dass selbst du 
Opfertiere bereitstellen wirst, um deine Seele zu retten. 
[Ramban]  

 

ד אֶת־ ח לַעֲבֹ֖ נּוּ נִקַּ֔ ֣ י מִמֶּ ה כִּ֚ רְסָ֔ אֵר֙ פַּ ָ א תִשּׁ נוּ לֹ֤ ךְ עִמָּ֗ נוּ יֵלֵ֣ וְגַם־מִקְנֵ֜
ינ נוּ יְהוָ֣ה אֱלהֵֹ֑ אֵ֖ ה עַד־בֹּ עֲבֹד֙ אֶת־יְהוָ֔ ה־נַּ ע מַֽ א־נֵדַ֗ וּ וַאֲנַחְ֣נוּ לֹֽ

ה׃ מָּ ֽ  שָׁ

26  

Auch unser Vieh muss mit uns ziehen, kein Huf 
darf zurückbleiben; denn davon werden wir 
nehmen, um dem Ewigen, unserem G-tt, zu 
dienen. Und wir wissen nicht, womit wir dem 
Ewigen dienen werden, bis wir dorthin kommen.  

 

Huf  
  Huf“, Fuß eines Tieres, plante auf Französisch. [Raschi]„ פַּרְסָה

wir wissen nicht, womit wir dienen werden: wie schwer der 
Dienst sein wird; vielleicht verlangt Er mehr von uns, als wir 
besitzen. [Raschi]  

wir wissen nicht: welche Art von Tier wir opfern werden. 
[Radak]  

 

 

 

  



ם׃ חָֽ לְּ א אָבָ֖ה לְשַׁ ה וְלֹ֥ רְעֹ֑ ק֥ יְהוָה֖ אֶת־לֵ֣ב פַּ   27 וַיְחַזֵּ

Der Ewige machte das Herz Pharaos hart, und er 
wollte sie nicht ziehen lassen.  

 

אמֶר־ל֥וֹ פַרְעֹ֖  י וַיֹּֽ י כִּ֗ נַ֔ סֶ֙ף֙ רְא֣וֹת פָּ מֶר לְךָ֗ אֶל־תֹּ ֣ ָ ךְ מֵעָלָ֑י הִשּׁ ה לֵ֣
מֽוּת׃ י֛וֹם רְאֹתְךָ֥ פָנַי֖ תָּ  בְּ

28  

Und Pharao sagte zu Mosche: Weg von mir! Hüte 
dich, dich noch einmal vor mir sehen zu lassen; 
denn an dem Tag, an dem du dich vor mir sehen 
lässt, musst du sterben.  

 

נֶיֽךָ׃ ף ע֖וֹד רְא֥וֹת פָּ רְתָּ לאֹ־אֹסִ֥ ֑ בַּ ן דִּ ֣ ה כֵּ ֖ אמֶר מֹשֶׁ   29 וַיֹּ֥

Mosche sagte: Gut hast du gesprochen, ich 
werde mich nicht vor dir sehen lassen.  

 

Gut hast du gesprochen  
Gut hast du gesprochen, Pharao, und zur rechten Zeit hast du 
gesprochen. Das ist die Wahrheit – ich werde vor dir nicht 
wieder erscheinen. [Raschi]  

ich werde mich nicht vor dir sehen lassen: ich werde nicht 
mehr zu dir, Pharao, kommen; aber du wirst mich aufsuchen bei 
der Plage der Erstgeborenen. [Chiskuni]  

ich werde mich nicht vor dir sehen lassen: in deinem Palast 
werde ich dich nicht mehr sehen, aber du wirst mich aufsuchen. 
[Ramban]  

ich werde mich nicht vor dir sehen lassen: dein Antlitz als 
strahlender König ( פְּנֵי מֶלֶ� בְּיוֹפְיוֹ –פָּנֶי�  ) werde ich nicht mehr 
sehen, aber dein von Sorgen gequältes Angesicht werde ich 
sehen. [Diwre Chanoch]  

 

רְעֹה֙ וְעַל־ יא עַל־פַּ גַע אֶחָד֙ אָבִ֤ ה ע֣וֹד נֶ֤ ה אֶל־מֹשֶׁ֗ אמֶר יְהוָ֜ וַיֹּ֨
לַּ֥  ן יְשַׁ חֲרֵי־כֵ֕ יִם אַֽ שׁ מִצְרַ֔ שׁ יְגָרֵ֥ רֵ֛ ה גָּ לָ֕ ח֔וֹ כָּ לְּ שַׁ֨ ה֑ כְּ ח אֶתְכֶם֖ מִזֶּ

הֽ׃  אֶתְכֶם֖ מִזֶּ

11:1  

Da sagte der Ewige zu Mosche: Noch eine Plage 
werde Ich über Pharao und Mizraim bringen, 
danach wird er euch von hier ziehen lassen. 
Wenn er euch ziehen lässt, euch alle, wird er 
euch mit Gewalt von hier wegtreiben.  

 

euch alle  
 .ganz“, „vollkommen“, er wird euch alle ziehen lassen„ כָּלָה
[Raschi]  

 

 

  



ת  ה֙ מֵאֵ֣ ָ הוּ וְאִשּׁ ת רֵעֵ֗ ישׁ׀ מֵאֵ֣ אֲל֞וּ אִ֣ אָזְנֵי֣ הָעָ֑ם וְיִשְׁ ר־נָא֖ בְּ בֶּ דַּ
לֵי־כֶסֶ֖ף וּכְלֵ֥  הּ כְּ ב׃רְעוּתָ֔  י זָהָֽ

2  

Sage doch dem Volk, dass jeder Mann von 
seinem Freund und jede Frau von ihrer Freundin 
sich Schmuck aus Silber und Gold erbitten soll.  

 

Sage doch 
Das Wort נָא ist die Form einer Bitte; Ich bitte dich, ermahne sie 
dazu, damit nicht Awraham Awinu sagen kann וַעֲבָדוּם וְעִנּוּ אוֹתָם 
„man wird sie zu Sklaven machen und sie bedrücken“ (Schem. 
15:13), hat Er an ihnen erfüllt, aber וְאַחֲרֵי כֵן יֵצְאוּ בִּרְכוּשׁ גָּדוֹל 
„nachher werden sie mit großem Besitz ausziehen“, das hat Er 
nicht an ihnen erfüllt (Berachot 9a–b). [Raschi]  

Schmuck  
 im Sinn von „Schmuck“. [Ibn Esra zu כְּלֵי כֶסֶף וּכְלֵי זָהָב
Schem. 3:22]  

erbitten soll  
  bedeutet „ausborgen“. [Chiskuni] וְיִשְׁאֲלוּ

 wie im Vers (Teh. 2:8) ;(מַתָּנָה גְּמוּרָה) “bedeutet „schenken וְיִשְׁאֲלוּ
 Erbitte von mir, so will Ich dir die„ שְׁאַל מִמֶּנִּי וְאֶתְּנָה גוֹיִם נַחֲלָתֶ�
Völker zum Erbe geben“. [Raschbam]  

Die Wertgegenstände sind eine Zahlung für die Arbeit, die sie 
in Mizraim geleistet hatten. Der Ewige befahl ihnen, die 
Gegenstände „zu erbitten“, damit die Mizrim bereuen und 
ihnen nachjagen sollten, damit sie im Meer ertrinken. [Seforno]  

Sie borgten die Wertgegenstände aus und sagten: Wenn wir 
wiederkommen – gut; und wenn nicht – könnt ihr von den 
Feldern und Weinbergen nehmen, die wir zurücklassen. 
[Moschaw Skenim]  

 

ד֤וֹל  ה גָּ ישׁ מֹשֶׁ֗ ֣ם׀ הָאִ֣ יִם גַּ עֵינֵי֣ מִצְרָ֑ ן הָעָם֖ בְּ ן יְהוָה֛ אֶת־חֵ֥ ֧ תֵּ וַיִּ
ם׃ ה וּבְעֵינֵי֥ הָעָֽ י־פַרְעֹ֖ עֵינֵי֥ עַבְדֵֽ יִם בְּ רֶץ מִצְרַ֔ אֶ֣   מְאֹד֙ בְּ

3  

Und der Ewige gab dem Volk Israel die Sympathie 
der Mizrim, auch der Mann Mosche war hoch 
angesehen im Land Mizraim, bei den Dienern 
Pharaos und bei dem Volk.  

 

auch der Mann Mosche war hoch angesehen  
Viele Mizrim verborgten ihre Gegenstände aus Respekt vor 
Mosche. [Ibn Esra]  

 

 

 

  



 

Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

2. Tag  

Kap. 10 ― Ende 17  

  לחודש ’ב יום
  ז”י פרק סוף ― ’י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 

 
 
 
 
 
 

Man muss sich sehr anstrengen,  
den täglichen Abschnitt aus dem Chumasch  

zu lernen 
– am Sonntag die 1. Alija,  
am Montag die 2. Alija,  
am Dienstag die 3. Alija,  
am Mittwoch die 4. Alija,  
am Donnerstag die 5. Alija,  
am Freitag die 6. Alija  
und am Schabbat die 7. Alija bis zum Ende der 
Parascha,  

täglich Tehillim zu sagen,  
und das ganze Sefer Tehillim am Schabbat 
Mewarchim.  
Das ist entscheidend für Dich, Deine Kinder 
und Deine Enkelkinder.  

—HaJom Jom, 25. Schwat  

 

 

  

http://tehilim.co/
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 לזכות הילדה 
  נתן ותמי־אל בת לתאיי

  משפחתה כל עםלברכה והצלחה 

 
  משפחת לזכות

  מלייבזלמן הלוי ותמר חוה 
  לברכה והצלחה בכל מעשי ידיהם
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  ז״ל רחל תב ליזה
 ז״ל חנהבן  מישה דמקרי מיכאל
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  דבורה תז״ל ב ליאל נהד
  ז״ליעקב בת  וניא)ציפורה (ס | ז״ל עמנואלבן  יאיר

  ז״לישועה בן יעקב 
  ז״ל ברוכהבן  וריק׳ז | ז״ל ברוכהבן  אמנון

  ז״ל שלמה בן דוד וחמי מורי
  תנצב״ה

In liebevollem Andenken an  

Joseph ben Pessach sel. A.  

Eda bat Jehoschua sel. A.  

  תנצב״ה
 

 

 

  


